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eilage z« Nr . 12 't der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 28 . Mai 18VT.

Deutschland .
xI Berlin , 23 . Mai . Hiesige Blätter beschäftigen sich

jetzt lebhaft mit der Frage wegen einer mehrmonatlichen

Vertagung des Landtags . Dies Projekt ist aus

parlamentarischen Kreisen hervorgegangen . Der Präsident
des Abgeordnetenhauses , Hr . v . Forckenbeck , hat dasselbe

schon mit dem Präsidium des Herrenhauses besprochen . Auch

sind darüber mit der Staatsregierung bereits Verhandlungen
angeknüpft . Dem Vernehmen nach ist die Regierung nicht

abgeneigt , den Vertagungsvorschlag in Erwägung zu ziehen ,
obwohl sie die Bedenken nicht unterschätzt , welche der dabei

in Aussicht genommenen Herbstsession entgegen stehen .

Präsident v. Forckenbeck hat die Absicht , in der nächsten

Woche das Abgeordnetenhaus auf einige Tage einzuberufen ,
um außer anderen Berathungsgegenständen auch diese An¬

gelegenheit zur Erledigung zu bringen . Bis dahin werden

denn auch wohl die bezüglichen Verhandlungen mit der

Staatsregierung zu einem bestimmten Ergebniß gediehen sein .

Die konservative Partei des deutschen Reichs¬

tages ist noch fortdauernd mit Erörterungen über ihre

Neugestaltung beschäftigt . Sie will sich als „ monarchisch¬
nationale " Partei konstituiren und im engeren Anschluß an

die Reichsregierung im Allgemeinen die Unterstützung der

nationalen Politik derselben zu einer ihrer Hauptaufgaben
machen . Ihr Programm bezeichnet eine starke kaiserliche
Gewalt und die Wahrung einer hervorragenden Stellung
des das deutsche Fürstenthum repräsentirenden Bundes -

rathes als politische und moralische Nothwendigkeiten für
das Gedeihen des Deutschen Reiches . Demgemäß will die

Partei keine über die Fundamente der Reichsverfassung hin¬

ausgehende Centralisation und keine einheitsstaatliche Ent¬

wicklung Deutschlands . Ebenso widerstrebt sie jedem ver¬

fassungswidrigen Hervortreten des Parlamentarismus . Auf
dem finanziellen Gebiete erklärt sie sich in Betreff der

Deckung der Reichsbedürfniffe für die Förderung des indi¬

rekten Steuersystems . Dabei erstrebt sie zugleich eine Re¬

form der Steuergesetzgebung , durch welche die Ungleichheiten
beseitigt werden sollen , welche zum Nachtheil des Grundbe¬

sitzes , der landwirthschaftl . Gewerbe und der produktiven
Arbeit bestehen . Auf dem Gebiete der sozialen Frage spricht

sich die Partei gegen diejenigen Aenderungs - und Organi -

sationsbestrebungen aus , welche mit ihren Neuerungsplänen
von der jetzigen Staats - und Gesellschaftsordnung absehen .

Auch in Bezug auf die Regelung der kirchlichen Verhält¬

nisse bringt das Programm leitende Gesichtspunkte und

Grundsätze . Wahrscheinlich wird dasselbe alsbald definitiv
festgestellt sein und dann unverweilt an die Oeffentlichkeit
gelangen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Mai . Das Reichs - Gesetzblatt publizirt die

mit den Vereinigten Staaten zum Schutze der Handels¬
marken abgeschlossene Konvention . Jede Reproduktion
von Handelsmarken des einen kontrahirenden Theils in den

Staaten des andern Theils ist verboten und strafbar , vor¬

ausgesetzt , daß von diesen Marken bei den Handels - und

Gewerbekammern in Wien und Pesth , bezw . im Privilegien¬
amt in Washington , Kopien in änplo hinterlegt wurden .
Der Vertrag tritt am 22 . Juli in Kraft und läuft zunächst
auf zehn Jahre , dann aber noch ein Jahr nach erfolgter
Kündigung .

Frankreich .
^ Paris , 23 . Mai . Im „ Cour , de France

" knüpft

Hr . Robert Mitchell , ein Vertrauter Emil Ollivier ' s ,
an die vorgestrige Rede des Hrn . Rouher folgende Bemer¬

kungen , die vielleicht einiges historische Interesse bieten :

Da Hr . Rouher gerade zu Bekenntnissen aufgelegt war , so hätte er

sich über eine blose Frage von Soll und Haben emporschwingen und

uns die wahren Gründe des Krieges mit Deutschland darlegen können .

Er hätte gewiß die Aufmerksamkeit der Kammer gefesselt, wenn er

uns erzählt hätte , wie die damalige Rechte den Kaiser umstrickte und

ihm cinredete , daß die 7,500,000 Ja ein Protest gegen das liberale

Regime waren und die Wiederherstellung des persönlichen Regiments

verlangten ; wie sie sich dann gegen das Ministerium Ollivier ver¬

schwor und es wider seinen Willen zum Kriege drängte , der uns zwei

Provinzen kostete, und wenn wir siegreich gewesen wären , alle unsere

Freiheiten gekostet hätte . Er hätte uns von jmem unseligen Abend

Berichten können , wo seine Freunde und ergebenen Anhänger Hrn .

Emil Ollivier aufsuchten , der nach der Verzichtleistung des Prinzen

von Hohenzollern »den Zwischenfall für erledigt
' erklärt hatte , und

ihm sagtm : . Wenn Sie nicht von Preußen neue Garantien verlan¬

gen , so werden wir Sie durch ein Ministerium Rouher -Jerome - David

verdrängen , welches mehr Empfindlichkeit für die Ehre und Würde

des Landes zeigen wird .
" Er hätte die Kammer belehren können , daß

der Kaiser , als er endlich den 116 liberalen Abgeordneten die parla¬

mentarischen Reformen zugestand , aus seine , Rouher ' S , Eingebung

Hieran die Bedingung knüpfte , daß die beiden militärischen Minister

Leboeuf und Rigault de Genouilly im Amte verblieben . Er hätte end¬

lich damit schließen können , daß dieselbe Partei Hrn . Ollivier , der mit

den diplomatischen Verhältnissen nicht vertraut war , nach dem Rück¬

tritte Daru ' s den Herzog von Grammont aufoktroyirte , so zwar , daß

trotz aller liberalen Zugeständnisse Krieg und Diplomatie in den Händen

des Kaisers oder vielmehr des Hrn . Rouher , seines Orakels , blieben .

Man meldet jetzt als positiv , daß in Sachen des S taats -

raths Regierung und Kommission sich auf folgenden

Grundlagen verständigt hätten : „ Die Staatsräthe werden

von der Nationalversammlung ernannt . Der Staatsrath

zerfällt in vier Sektionen mit zusammen 22 ordentlichen

Mitgliedern . Das Präsidium führt von Rechtswegen der

Justizminister ; die Vizepräsidenten und Sektionspräsidenten
werden von der Regierung ernannt . Deßgleichen ernennt

die Regierung 15 außerordentliche Staatsräthe . Dieselben

haben in ihrer Sektion entscheidende Stimme und im Ple¬

num ebenfalls , soweit es sich um Angelegenheiten ihres spe¬

ziellen Ressorts handelt . "

Das 5 . Kriegsgericht von Versailles vemrtheilte

gestern den 63jährigen vr . Pillot , Mitglied der Com¬

mune und der Theilnahme an der Einäscherung der Tui -
' erien und der Louvrebibliothek überführt , zu lebensläng¬

licher Zwangsarbeit .
* Versailles , 23 . Mai . Sitzung der National -

vers -ammlung vom 22 . Mai .
Die Verhandlung über die Interpellation Rouher wird

fortgesetzt . Herzog von Audiffret - Pasquier konstatirt im

Eingänge seiner Rede mit Befremden , daß Hr . Rouher , der langjäh¬

rige Wortführer der kaiserlichen Autokratie , nun plötzlich die Ver¬

antwortlichkeit der Minister vorschiebe , während die Schuld doch gerade

in dem von dem Kaiserreich inaugurirten System liege . Die Akte

der Regierung vom 4. Sept . — sagt er — werden einer besonderen

Prüfung unterzogen werden ; aber wer möchte verkennen , daß diese

Regierung in der Nothlage , in welcher sie sich befand , die von der

kaiserl . Verwaltung abgeschlossenen Lieferungen und damit auch die

ganze Rotte von Abenteurern , deren sich diese als Vermittler bedient

hatte , zu übernehmen gezwungen war ? Die wahre Streitfrage ist

jetzt die : Waren Sie bei Beginn des Krieges wirklich , wie Sie un¬

ter den wahnwitzigen Rufen : »Nach Berlin ? " verkündeten , bereit oder

nicht ? Ich habe die Beweise beigebracht , daß statt 10,000 nur 2000

Kanonen » «rräthig waren und daß , wenn die Arsenale ihrer mehr be¬

herbergten , sie wenigstens Niemand zu finden wußte . Wenn Sie jetzt

jede eherne Röhre , die in unseren Sammlungen aufbewahrt wird , für

eine kriegstüchtige Kanone ausgrben wollen , so können Sie allerdings

zu andern Resultaten gelangen . Dasselbe gilt von Gewehren und

Patronen . Wissen Sie , daß wir außerhalb Paris im Ganzen nicht

mehr als fünf Millionen Patronen besaßen — höchstens genug , um

zwei kleine Festungen auSzustatten . Daher die Nothschreie der Ba -

zaine und Ladmirault , Vmoy , Urich und Denfert . Und Sie wollen

jetzt versuchen , die Verantwortlichkeiten zu individualifiren , um eine

durch die andere lahm zu legen ? Ist denn in dem Zufluchtsort , in

welchem Sie sich verbargen , kein Echo unserer Leiden an ihr Ohr ge¬

drungen ? Sahen Sie nicht den Rauch unserer in Flammen ausge¬

henden Hütten , hörten Sie nicht das Stöhnen unserer Verwundeten ?

Nun denn , wie „ leichten Gemütbs " auch Ihre Gönner im Schatten

der Bäume von Chislehurst ausruhen mögen , sie können doch ihrsOhr

dem Rufe nicht verschließen : „ Vare , Vsre , reäcke midi lexiones !"

Gib uns unsere Provinzen , gib uns den Ruhm unserer Väter

wieder !
Aber nicht blos Unglück , Verlust , Zerstörung haben Sie uns ver¬

macht , sondern , was noch schlimmer ist, die Demoralisation ! ( Lebhafter

Beifall . ) Das ist die eigentliche Lehre dieser ganzen Debatte . Wenn

ein Land auf seine Freiheiten und auf jegliche Kontrole verzichtet ,

wenn es keinen Sinn dafür hat , daß die Interessen der Gesammtheit

nichts anderes als die Interessen jedes Einzelnen sind, wenn der Bour¬

geois es für das Klügste hält , sich um die Politik nicht zu kümmern

und sich unter den Schutz des „ Mannes der Vorsehung
" zu begeben ,

wenn er vergißt , daß die „Politik " unser Geld , unser Blut , unsere

Ehre ist , dann ist das unvermeidliche Resultat die Entsittlichung und

die Zersetzung , die xenerstio spontanes des Despotismus . Diese

selbe Lehre hat der Mann , welcher heute an der Spitze der Republik

steht , schon aus der Geschichte Napoleon I . gezogen ; wie weit furcht¬

barer prägt sie sich uns jetzt ein Angesichts der Trauer und der

Schande , welche Napoleon III . über uns gebracht hat ! Hr . Rouher

schloß seine Rede mit dem Zurufe , daß diese Kammer sich nicht auf -

lösen dürfe . Woher plötzlich diese Kundgebung des Vertrauens zu

dem Mann , dessen unaufhörlichen Warnungsrufen Sie ehedem kein

Gehör schenken wollten ? Als er seine Stimme gegen den unseligen

Krieg erhob , ließen Sie dm Pöbel vor sein Haus ziehen , und so wa¬

ren Sie es , die der Commune den Weg wiesen . Jetzt predigen Sie

wieder den Appell an das Volk , an das nicht unterrichtete Volk . Sie

wissen recht gut , wie schwer es ist, die Wahrheit in die tieferen Schich¬

ten des allgemeinen Stimmrechts eindringen zu lassen ; darum wollen

Sie dasselbe überraschen , noch ehe es aufgeklärt ist. Im Namen des

öffentlichen Gewissens , halten Sie uns in unserer Arbeit nicht auf !

Möge — mit diesem Wunsche will ich schließen — möge Gott , der

unser Frankreich liebt , ihm die letzte und härteste aller Demüthigungen

ersparen , die nämlich , je noch einmal seine Geschicke einem Manne

anvertraut zu sehen , der ihm so schlechte Dienste geleistet hat ! ( An¬

haltender Beifall .)

Hr . Rouher , häufig unterbrochen , beklagt sich , daß der Vorred¬

ner die Debatte gegen sein Versprechen auf ein anderes Gebiet gespielt

habe ; er selbst will nach wie vor nur von den Lieferungen

sprechen , mit dem Vorbehalt jedoch, auf persönliche Angriffe zu ant¬

worten , die er nicht durch sein Schweigen anerkennen könne . Er

erinnert an zwei von der Regierung vom 4 . Sept . selbständig abge¬

schlossene Lieferungen , bei denen man sich ebenfalls der unzuverlässig¬

sten Vermittler bedient habe , und hält sich für die Arsenale an das

von ihm vorgebrachie Jnvmtar . Die Frage , ob man am 15 . Juli

1870 bereit war , lasse sich nicht so gelegentlich erledigen , sondern er¬

heische eine selbständige Behandlung . Sie können , schließt er , mit

Strenge über mich urtheilen , Sie können mich verdammen , aber

meine aufrichtige und ehrliche Hingebung für das Land dürfen Sie

nicht in Zweifel ziehen ! ( Unruhe .)

Hr . Gamberta , ebenfalls mehrfach von der Rechten unterbro¬

chen, unterscheidet zwischen der finanziellen und der politischen Ver¬

antwortlichkeit . , Was wir am 4 . Sept . als Erbschaft vorfandm , da¬

für ist offenbar das Kaiserreich , was wir selbständig und aus

eigener Inspiration thaten , dafür find w i r verantwortlich . So wer¬

den auch die beiden Geschäfte , welche der Advokat des Kaiserreichs er¬

wähnt hat , der kompetenten Prüfung nicht entgehen ; Redner gibt

übrigens schon jetzt über diese beiden Dinge Aufschlüsse . In dem

einen handelt es sich um Waffenvorräthe , welche der bekannte Hr .
Mottu bei dm Feniern in England ausfindig gemacht haben wollte ,
in dem andern um große Quantitäten Patronen , welche ein gewisser
Belot des Minieres anbot . Wir standen — sagt Hr . Gambetta —

am 14 . Okt . , und man telegraphirte mir Plötzlich, daß wir nicht ge»

nug Patronen für eine einzige Schlacht hätten . Da gerieth ich aller¬

dings in furchtbaren Zorn ( Oho ! rechts ) ; ich ließ Erkundigungen
einziehen und erfuhr , daß Dank unserer berühmten Centralisation

unsere sämmtlichen Patronen in Paris aufgestavelt warm , die Pro¬

vinz also gänzlich davon entblößt war . Ich hätte Sie , meine Herren
( zur Rechten gewendet ) , in einer solchen Noch sehen mögen ! Hr .

Belot kommt mit seinem Anerbieten , man nimmt es an ; er liefert

nichts und erhält auch nichts bezahlt . Wo ist also der

Schaden für den Staatsschatz ? ( Hr . v . Gavardie unterbricht den

Redner . ) Ich gebe Ihnen nicht das Wort , Hr . v . Gavardie ! (Rufe :

Oho ! Keine Diktatur !)
Grevy : Der Präsident allein hat hier das Wort zu ertheilen .

Hr . Gambetta fährt fort : Ich stelle folgendes Dilemma : Entweder

Sie hauen die nölhigen Waffen ; warum dann die überstürzten Lie-

erungsveriräge ? Oder Sie hatten sic nicht ; dann sind Sie Verräther
und Diebe . ( Beifall auf der äußersten Linken .) Ja Verräther , für

die keine Strafe groß genug ist. Jene Flucht , welche Sie Verbannung
nennen , war nur eine feige Desertion . Während nur ein einziger
Senator , der unglückliche Bonjean , auf seinem Posten in Paris ver¬

blieb , liefen Sie hinter den Equipagen Jbres Brodherrn her bis nach

Deutschland ! Jetzt wagen Sie zu behaupten , daß nicht nur ick

(meine bescheidene Persönlichkeit mag bei Seite bleiben ) , sondern auch

Hr . Thiers selbst den Krieg gebilligt hätte — Hr . Thiers , der seine

warnende Stimme erhob , während Sie in St . Cloud nicht die Sprache

des Patriotismus , sondern die Sprache des Servilismus redeten , die¬

selbe Sprache , mit der Sie einst das tolle Unternehmen von Mexiko

verherrlichten . Aber Ihre verlegenen und weitschweifigen Rechtferti¬

gungen werden Ihnen nichts helfen . Mexiko ist Ihnen auf der Ferse .

Schon hat alle andern Mitschuldigen dieser tollen Expedition , die

Morny , die Jecker , die Maximilian , ihr Schicksal erreicht ; Bazaine

harrt seiner Strafe , und Sie werden auch der Ihrigen nicht entgehen !

( Stürmischer Beifall links . Unruhe .)
Die Diskussion , d. h . die Leidenschaften haben sich erschöpft , und

man sieht sich endlich nach einer praktischen Konklusion des zweitägigen

Redekampses um . Der von einer Seite eingebrachte Antrag auf ein¬

fache Tagesordnung wird zurückgezogen ; Hr . v . Broglie bringt
eine Formel ein , die farblos genug ist , um alle Stimmen (die des

Hrn . Rouher nicht ausgenommen ) für sich zu vereinigen . Es wird

also mit 676 Stimmen folgende Tagesordnung angenommen : „ Die

Nationalversammlung geht , vertrauend auf ihre Kommissionen und be¬

harrend in dem Entschlüsse , alle Verantwortlichkeiten vor und nach dem

4 . Sept . zur Rechenschaft zu ziehen , zu Tagesordnung über . "

Vermischt » Nachrichten .
— Fürst Bismarck und die Dresdener „Mode -

Bühne " . Im Aufträge des Reichskanzlers ist den Herausgebern
der „Mode -Bühne " durch die k. preußische Gesandtschaft in Dresden

unterm 13 . Mai folgendes Schreiben zugegangen : „Ew . Wohlgeboren
haben in Bekundung Ihres Bestrebens , die Interessen einer natio¬
nalen Mode zu vertreten und den Formenwechsel derselben dem

deutschen Naturell entsprechend zu reguliren , dem Hrn . Reichskanzler
Fürsten v . Bismarck unter dem 4 . d. M . mittelst Begleitschreiben
drei verschiedene Nummern des von Ihnen herausgegebenen Journals

„ Mode -Bühne " nebst den zugehörigen Mustern und Modezeichnungen

zur Kenntnißnahme überreicht . In Folge dessen bin ich beauftragt .
Euer Wohlgeboren im Namen Seiner Durchlaucht und mit dem Be¬

merken verbindlichst zu danken , daß das Unternehmen , die Trachten der

Mode von dem bisher allein bestimmenden Einfluß des Auslandes zu
befreien , das besondere Interesse des Reichskanzlers erregt hat . — Der

k. preußische Gesandte F . v. Eichmann ."

— Deutsches Wörterbuch . So eben hat die Hirzel
'sche

Verlagshandlung des vierten Bandes fünfte Lieferung ausgegeben , und

damit endlich ist der ununterbrochene Zusammenhang hergestellt von

4 bis zum Schluffe des k . Dank dem Fleißc Karl Weigand 's , wel¬

cher seit Jakob Grimm ' s Tod den Buchstaben k bearbeitet hat . Gleich¬

zeitig hat in derselben Lieferung Rudolf Hildebrand das K eröffnet

und es bis zum Worte „Galmei " gefördert . Das ll ist von Moritz

Heyne bereits bis zur „Helswurz "
, das vielumfassende L von Hilde »

brand bis zur „Kundschaft "
gebracht worden ; das bis jetzt noch un¬

berührt gebliebene l ist ein Buchstabe von geringem Umfang , und so

dürfen wir zuversichtlich hoffen, daß spätestens binnen zwei oder drei

Jahren das Wörterbuch von 4 bis li vollständig vorliegt . (A. Z .)

— Goethe ' s Büste in Wetzlar . In wenigen Tagen werden

es 100 Jahre , daß Goethe sich bei dem Reichs -Kammergericht in Wetz¬

lar einschreiben ließ . Zur Erinnerung daran wird demnächst auf dem

dortigen Markte eine Büste Goethe ' s aufgestellt werden , welche der

Bildhauer Lehr in Berlin ( ein geborner Wetzlarer ) seiner Vaterstadt

geschenkt hat .
— Paris , 21 . Mai . Der Fürst Orlow läßt gegenwärtig die

Rechnungen seines Kochs von den Gerichten prüfen . Der brave

Mann hat nämlich in 21 Tagen 27,000 Franken für die Tafel des

Fürsten verausgabt . Orlow , der sonst nicht sehr genau ist , kam dieses

aber doch zu stark vor .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

24 . Mai .
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« .814 . 3. Lörrach .

Der ÄvusaltungSralh hat mit Beschluß vom 11 . laufenden Monats die

Llll . ordentliche Generalversammlung
her Aktionäre auf

Mittwoch den 2« Mai , Vormittags 11 Uhr »
in den Saal des Gastbofs zum Hirschen dahier anberaumt , und folgende Tages¬
ordnung sür dieselbe feffgestelln

1 . Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion und der Jahresrechnung ;
2 . Bericht der Rechnungsreoiforen ;
3 - Integral -Erneuerung dcS BerwallungSrathe « und Wahl de« Präsiden¬

ten desselben ;
4 . Wahl d -r Revisoren pro 1872/73 -

Die gedruckten Berichte , sowie die Eintritts - und Fahrkarten können bezogen
werden :

in Basel : bei den Herren Bischofs zu St . Alba «,
. Lörrach : . . . W. Pflüger,
.. Schopshei« : . . , Gottschott L « rrttzrr.

Lörrach , dm 12 Mai 1872 .
Direktion

der Wirsrnthalbahn.

K .602 . 2 . Offenburg im Mvßherzogthffm Baden .

Für Flechten-Leidende.
Durch vieliache Erfahrungen , Studien und Versuche ist e« mir gelungen.

Mittel und Verfahren zur Heilung von Flechte» aller « rt zu entdecken. Das
Mittel hat sich bereits seit 25 Jahren in vielen Hunderten von Fällen stets be¬
währt , und ich besitze über 500 Zeugnisse und Dankschreiben von den ange-

henilen Familien Deutschland« , Rußlands , Belgiens . Frankreichs, der Schweiz rc.
verrührend . Diese Atteste wurden mir aus freien Stücken behändigt ; sie ent¬
springen alle dem warmen Erguß innigster Dankbarkeit für Heilung von qual¬
vollem , nicht selten Las ganze Lebensglück untergrabenden Leiden . Hunderte
Leidender wurden mir von den Geheilten , ja selbst von Aerzlen zuzeschickl, und
auch jene priesen sich glücklich , meine Adresse erfahren zu habet,. Dis Atteste
und . soweit es mir gestattet , auch die Privat - Schreiben liegen bei mir zur Ein¬
sicht bereit , Veröffentlichung solcher Zeugnisse verbieten mir leicht begreifliche
Rücksichten , zumal es sich hier nicht , wie es tagtäglich zu geschehen pflegt — um
gänzlich unbekannte Personen aus fernen Ländern handelt , sondern die Hülic -
suchenden werden beim Durchlesen nicht kellen die Unterschriften ihnen wohl-
b-kanntrr Personen uns dabei auch jene bekannter Aerzre finden. Unter An¬
der« schickten mir pr. Aerzte Patienten zu mit vollstanoigrr KrankbeilSgeschichte
und mit d-m Bemerken , ba « Leiden habe allen bis jetzt angewandten , in der
Heilkunde üblichen Mitteln Trotz geboten und man nehme daher seine Zuflucht
zu meinem Mittel , da« erfahrungsgemäß so segensreich wirke . Unsere bisherige
engere Gesetzgebung gestaltete mir nicht die öffentliche Ankündigung des Mittels ,
nachdem aber nun da« Reichsgesetz eine freiere Bewegung gestattet , empfehle
ich mein Mittel

für Mechtenleidende jeder: Arrt.
Dieselben wollen sich mit vollstem Vertrauen des günstigen Erfolgs münd¬

lich oder schriftlich an mich wenden . Aut Verlangen verfüge ich mich auch zu
den Patienten an Ort und Stelle , um die Anwendung mündlich zu erläutern .

AAendurg im Großherzogthum Baden .

l Apotheker.

Bad Butzbach
im Renchthal ist seit ersten Mai wieder eröffnet .

Wie alle wirksamen Glaubersalzqmllen mit den entsprechenden Prozenlm Soda
und Eisen vnbmidm , empfiehlt sich die Sulzbacher Tberme in den Leiden des Blutes ,
welche auf krankhaften Mischungsverhältnissen beruhen. In nervösen Stafen und
Hämorrhoidalleiden ; in gichtisch und rheumatischen Formen - Gsioderkrenkbeitm ; in
den Catarrhen der Luftwege , der DauungS - und Harnserkzeuge ; in nervös n Leiden ,
zumal solchen des weiblichen Organismus , ja selbst in anämischen und chlorolischen
Zuständen , wenn wegen nervöser Aufregung (Hysterismus ) da« geringste ? Ins Koh¬
lensäure und Eisen vom Magen abgestoßen wird.

Die Quelle wird getrunken und zu Bädern benützt ; das Klima ist äußerst mi !d,
die Lage von einem Kranze bewaldeter Höhen geschützt. Es dient Sulzbach zugleich
ols Zufluchtsstätte für Geschwächte jeder Art und wild selbst von gereizten Lungen
( BlÜ!speie :n ) seiner milden , windstillen , nicht zu trockenen Lust wegen gut ertragen .

Für ärztliche Consultation sorgt der nahezu tägliche Besuch des Arztes. Eiffn -
dahnstation Appenweier , Postverbindung in« Renchthal bietet reichliche Fahr¬
gelegenheit. _ ^

Bad Sulzbach im Mai 18/2 .

K.689. 3 . Lad - Eigenthümer .

H .553. 8. xirwoltz « r

ky 8 Lllampt 8 ed ! ! ! 1 adr !
'°° kmnv« °«°d MiVMK Wö VMlIMV
D.
v . Kiek» 1. Juni
0 . Kattimeee 5. Juni
v . Se«ttci/s »«t 8. Juni
D. Ka » «a
v . Kar»
v . Kreme»
v . 6/rr'o
v . Ko»a»
0 . Ksmesr's
v . Kerma »»
v . Sa»»over

eventuell
28. Mai nach Newhork v . SerK»

. Newyork
, Baltimore
, Newyork
, Newyork
, Newyork
„ Newyork
„ Baltimore
, Newyork
, Newyork

Newyork
Newyork

11. Jum
15 . Juni
18 . Juni
19 . Juni
22. Jur .i
25. Juni
29. Juni

2. Juli

anlsutenä
3. Juli
6. Juli
9 . Jul ,

13. Juli
16 . Juli
17. Juli

v . ll'seer
D . 7>a»i/strr
D . Kier»
v . lVeee^ori
v . KslZ-rk-
0 . KeEeiKmä 20. Juli
v . K'ök» 23. Juli
v . Ka»sa 27. Juli
l>. Kreme» 30 . Juli
v. Ka/ttmore 31 . Juli
V . Kar» 3. August

un» ferner jeden Mittwoch uiid Sonnabend.
Passage -Preise nach New-Kork : Erste Kajüte ISS Tbaler , zweite Kajüte

LVG Tbaler . Zweschendeck SL Thaler Prmß . Courant.
Passags -Preise nach Baltimore : Kajüte 13 » Lhlr. , ZwischendeckLK Thlr. Pr . Crt.

nach Baltimore
» Newyork
» Newyork
„ Newyork
, Newyork
, Ballimore
» Newyork
, Newyork
, Newyork
„ Newyork

Balumore
Newyork

vonktMtzllV«8tillÄlkv . . 8«utkiWptv»
Nach St . Thomas , Eolon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabrllo mit
Anschlüffen vir Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China

und Japan .
v . KS»sA UMe/m 7. 7. Juni, v. Kro«prr»r Krisekrtei M/iekm 7. Juli ,

und seruer a« 7. jede» Monats .
Nähere Auskunft erlheilen fämmtlich« ^ affagiev - Erpedimtm in Breme » und

deren inländische Agenten , jowie
Die Direktion äes ^orääelitsekeilDlô ä.

Vsltker L v . kvekon In RI»»»,»-
und deren bekannte Agenten schließen eberr-

M»R!-RMLL falls Verträge für den HsorÄÄviitsoIivii
ab. K 94. 7.

^ b cuMsWADLR
UMI-, 8eklv88- LAMslelbrlniiieii .

PZstklkGiH LkkrÄ ZKlLtzo
1^ ti - lvlvsü Durcd seine sussergenüttnliek deilssme Wirkun « in einer
1- tlt » NtttdU « » enge volt' klffAi ßkSUt-ckss natürliclle >Iti »er » 1va 88er
von SowIsBott öden sn der kleide oller »nettlelnlselien M>nvr »I-

besonders de , lironkdeiten des «les Itz»ri » 8, der 1 ,«I»vi ',
der MUL , <1er Bitsroi » , tter 1 rln -Org » » e , der , der

dei elir « nl >«clieii I4r» r»ltl »elteii der kedör
wttiter und bei SLIeliS ist der kebroucd der vsrlsbockor HKssser be¬
sonders ru ewpkettteo.

Istso nimmt dos P « rl »I»» ckvr H » 8»er ru llous suk dieselbe Weise,
» Is om Lrllnoev . vre xewvdnlicde Dosis ist jeden Horden eine klosebe , die
msn vorm oder kvlt mit 2wiscdeorSumsn von 20 Uinuten trinkt , wenn
Mitglied unter einem Spsriergosgi in der freien 8« »ur , oder »ucd ru llous ,

>odei- ru, kett . Um die purgirende Wirkuag des vorLsibwölvr IVwssor »
-ru verstürben , wird demselben ein Ideelöllel ruxeMxt .

lisit gedrsuedl ist dos Hlworslvssmer von V»rl 8ltt»»l mekr «ul-
^lösend , ols wsrm .

I ' ranssimbsäsr

LkevmEälL ttNtj
ru klmschlüßen unä öaäern nus äem lUmersImoorwerkv von

1L»ttonis L Lorup . In I 'rLrrnsrrnbuä ,
ols Lrsstrmillel Mr Lisen -Xloordsder und ru Vor- noä kiscdknren Mr diese
îm llsuse kocdgescdütrt , üderbsnpt sngtereigk dei ollen odrorkokso
llsitSLNstLliSsv , in welcden ülnlrrmntk , MLllgsIdLkts kllltdNdllllx . Lr-
ssdlaSsllL äer 0r?r»o »ad Ksvods , dLroiedsrließondo limsrrrtls » , Iröe -

heit in doll kllllktilillöll ols Ursscd « oder kolgen suklreten .

Oisssliüdlei ' SauerdruriQ
„Löttls Otto '» tzrislls " bsi V»r1sd »cl.

löglicd kriscd gefüllt Lu derieden dnrcd die
SisLsdüdler vrlllloollvorvLltllLx

Nlsittoiii ILii « 1L in
Lroedüren , kreiscoursnte etc . gratis .

Heilanstalt
für

Gemüths - un- Nervenkranke
im Schloß in Pfullingen , Königreich Württemberg.

Die in dem äußerst malerischen , durch seine romantische Umgebung und land¬
schaftlichen Schönheiten weithin bekannten reizenden Echazthal gelegene Anstalt hat die
Bestimmung , Gemüthskranke und Nerve»,leidende beiderlei Geschlecht« von jedem Grad
und Charakter der Seelenkörung aufzunehmen , bei welchen in Folge ihrer Erkran¬
kung neben einer En fernung aus gewohnten Verhältnissen eine psychotomatische Be¬
handlung nöthig erscheint - Die

'
Anstatt ist mit einer Anzahl Kranker vom Staate

betraut . Die religiös« Pflege besorgen ein evangelischer und ein katholischer Geist¬
licher , während der Lehrer der Anstalt regelmäßigen Unterricht in der Masik , Zeich¬
nen rc. erthcilt. Kranke , die außerhalb der Anstalt leben können , sich aber ärztlich
behandeln , und in einem bestimmten Verhältniß zu derselben leben wollen , finden
hier eb -nso angenehme als nützliche Einrichtungen . Prospekt ? stehen zu Diensten.
Außerd-in ist zu genauer Auskunft jederzeit gern« bereit

Pfullingen, im Mai 1872 .
Die Direktion :

Ifln . Flamm
K .229 . 6 . Anman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

vo» Antwerpen nach NewGork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie

VI7I »k S800LH».
Ml ol SLVSSrlL .
VI7I vk LVKU« .
virl Vf VVKS1R.
Ml okÄöllkIL .

Ml dl LISWIVss.
Ml ol »MMH .
Ml ' vj «LMonr .
Ml Sk kLM.
Vk7l ük W48Sl?l87S«.

vlll ol VSL8ILS.
vlll ok KI0MVHV .
Ml ol » M7KLLI ..
Ll7l ot IMVLstk.
A7l ot 8LÜ.7M0LL.
Stil »t LkilLIVl..

Diese Dampfschifse führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten
Staaten von Nord - Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe,
Stärke und besuemen Einrichtung « sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen
Liverpool und New-Hork.

Passagiere können Billctc haben nach allen Theilcn Stord-Amerika'«.
Fracht-UeLernahme ab Antwerpen mit direkten C-nnaisiementrn .
Billigst gestellte Pafiagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischenoecks-

Paffagterr .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVtlllL »« » Irirttiin ,
50 likill , ekntvrvrpoii .

oder an die Herren Gebrüder Bielefeld in ZNannheim ,
Herren Walther Sk von Reckow in Mannheim ,

und Herrn Gebrüder Bielefeld in Freiburg i . Br .
H .956 .5. Baden - Baden .

Iu verkaufen oder
zu oermiethen .

In einer an zwei Eisenbahmn gelegenen
Stadt des Kreises Karlsruhe ist ein großes
Anwesen , welches sich besonders zur Betrei¬
bung einer Maschinenfabrik , Mahlmühle ,
Gerberei oder - eines Produklen - GeschäfteS
eignet, entweder ganz oder theilweise zu ver¬
kaufen oder zu vermiechcn. Auf Verlangen
kann auch eine schöne Wasserkraft von ca.
12 bis 13 PfcrdekrLfte mit übergeben wer¬
de« — Miether , welche dem Eigrnthümer
nicht bekannt sind — müssen eine Kaution
leisten können. DaL Nähere bei

- Partikulier I . DÜHmig
in Bade «-Bal >e«,

Stepdanienkr . 19 ._
K.858 i . Pforzheim . Unter -

zeichneter hat aus Auftrag
größere Parthien

Schtverspath
beste Qualität in pulvis
aufzukaufen und steht Mu¬
ster mit Anstellungen L. v . I» .
Rotterdam entgegen .

Lok . Losssldaok
in Pforzheim .

K851 . 1 - Donaueschingen .

Stelle eines
ArchimMratlirs .

Für den Fürstlich Fürstenbergischen
Archivdienst wird ein Registrator gesucht ,
welcher 7 Jahreskurse ein S Gymnasiums
oder Lyceums mit gutem Erfolge zurück -
gelegt hat , katholisch , militärdienstsrei und
nicht über 30 Jahre alt ist - Bewerber,
welche im Archivsienste oder Registratur -
Wesen schon bewandert sind, werten vor¬
zugsweise brachtet . AnsangSgchalt 8 bi«
1200 fl. je nach der Dienstlüchtigkeit.

Bewerbungen stao unter Anschluß der
Zrugnisse längstens bis 10 . Juni bei der
Fürstlichen Domäucnkaazlei in Donau-
eschiuge » einzureichen.

Für Apotheker und
Chirurgen.

Man sucht sür den Verkauf von „ In¬
disch Extrakt" , vorzügliches Mittel gegen
j . den Zahnschmerz , ein Commisstonslager
zu errichten. ES kann , da der Ertraki ;n
seiner Eixenschast vorzüglich ist , btt An¬
nahme der Offen ? schon im voraus ein
lohnender Absatz versprochen werde ». ,

Gei. Offerten unter Chiffre v . IV . 6 . be¬
fördert dtt Expedition d . Dl . K 850 1 .

BW ,
Jakob

ober »

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentlich« « UB» dchrch,eu. :

L226 . Nr . 5338 - HVei -yrkh. Jo¬
hann Georg Hundertpfund von Leisel¬
heim besitzt auf Ableben seiner Eltern , Ja¬
kob Hunderkpfund und Anna Bar¬
bara , g- b. Schmidt , von da , folgende
Liegenschaften :

s . Aul der Gemarkung Leiselheim .
IV , Mannshauer Reben auf der ,

hlnlern Straße , » eben Johann Georg
Müller » nd Johann Jakob Schmidt ,
Bürgermeister .

V, MannShauet Ackergeländin der
untern Weinig , neben Balthasar
Enqler und Anna Maria Feist.

3 MannShauet Ack <r i« der ober«
Wttnig , neben Johann Georg Müller
und Joachim Henninger .

2 MaüWhrnjv ' Aöm i « Augen-
tbal , neben sctbfl 'und Georg Friedrich
Bury ober Rain .

2 MannShauet Reben und Acker
im E 'flpflanz , mbon Jakob Merkle
und Wltztlm Brand , Schuster , oder
Rain .

1 ' / MannShauet Neben im obe-
i cn Engein .hol, weben Johann Jakob
Brand u, d Wilhelm Hüüner .

3 MannShauet Acker in der un¬
tern Weinig , n den Johann Jakbb
Schmidt , Bürgermeister , und An¬
wänder.

2V, MannShauet Acker und Reben
im Burkhelmerweg , neben Jakob
Serau -r und Johann Brand .

, 1 Mannsbauet Reben im
ueb 'N Andreas Brand und
Josef . Seiler .

3 MaNitSkjäuei Acker in der
Weinig , „eben Wilh tm BbaNd unb
Jakob Merk e.

b . Auf der Gemarkung Jechtingen .
2 MannShauet Äcker auf dem En »

gelsbe g , n?8en Johann Georg
Staible u , d Jakob I nne.

o . Aul der Gemarkung HaSbach.' 5 MannShauet Acker am Leiselhei -
merweg , neb -n Jakob Werkle und
Valentin Fischer von Säst ach.

2 '/, MannShauet Acker auf dem
Hcgackcr , neben Johann Georg
Siaible und Wilhelm Fischcr von
Easbach .

2 '/ , MannShauet Acker allda , ne¬
ben Vlnzens Friedlich und Georg
Fricdrich- Enderlr .

Da die Erblasser ErwerdSuckilndeu nicht
besaßen , verweigern die Ortsgericht - die
Eintragung und die Gewähr des Eigen¬
thumsübergangs zum Grundbuche.

ES werden Diejenigen , welch« in den
Grund - und Plandbüchcrn nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , Ichenherrliche odkr
fideikommiffarische Ansprüche an d e ge¬
nannten Grundstücke haben, aufaefordert,
svlche

innerhalb 8 Wochen
anher geltend zu mabcn , wldrigens solche
dem dermaligcn Besitzer gegenüberverloren
gehen.

Breisach, den 14. Mai 1872.
Großb . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
L.225 . Nr. 4927 . Breisach . Georg

Jakob Zimmcrmann , Johann Georg
Zrmmermann , Schreiner , Maria Sa -
lomä Zimmermann , Ehefrau des Jo¬
hann Michael Hirzler , Wilhelm Zimmer¬
mann , Friedrich Zrmmermann , Ma¬
ria Barbara Zimmsrmann , minder¬
jährig unter Vormundschaft des Kaufmann
Sebastian Serauer von Königschafshausen,
besitzen auf Ableben ihrer Eltern Johann
Georg Zimmermann , Schuster, unb
dessen Ehefrau Maria Salomäa , geh .
Burtsche von KLmgschafshausen , auf dor¬
tiger Gemaikung in Gemeinschaft folgende
Liegenschaften :

1 . 4 MannShauet Acker am Endinger
Weg, neben Karl Staiblin und Ja¬
kob Lirmelin ;

2 . 1 Mannshauet Reben im Mattlis ,
neben Karl Staiblin und Jakob Bir -
melin ;

3. V- MannShauet Reben im Mattlis ,
neben Johann Hiß Wtttwe und
Joachim Sexaller ;

4 . Mannshauet Rehen im Schönm -
berg, neben Anstößen, und selbst ;

5. Mannshauet Waldboden , im Län¬
genthal , neben Jakob Hofert's Wittwe
und Michael Maier ;

6. 2 Mannshauet Acker am Rheinweg,
neben Jakob Burtschc und Sebastian
Birmelm ;

7 . 2 MannShauet Acker am Königsweg,
neben Sebastian Haßker und Georg
Jakob Zimmermann 'S Wittwe ;

8. 2 MannShauet Acker im SlrenSlinS -
baum , neben Johann Michael Hüg -
lin Wiltwe und Johann Schmidt ;

9 . t/z Mannshauet Reben im Haus -
rumen , neben Tobias Müller und
Tobias Hanninger 'S Wittwe ;

10. Ein einstöckiges Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller , Scheuer und Stallung ,
Hofraithe und Schweinstall im Spot -
tert , neben Wilhelm Brand und Georg
Serauer Wiltwe .

Da die Ertlasser Erwerbsurkunden nicht
besaßen , verweigert da« Ortsgericht dm
Eintrag und die Gewähr des EigenthumS -
übergange« zum Grundbuche . ES werden
Diejenigen, welche in den Grund - und
Pfaudbuchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , Ichenherrliche oder fideikommiffa¬
rische Ansprüche an diese Grundstücke ha¬
ben, ausgcfvldcrt, solche

innerhalb 8 Wochen
gellend zu machen , widrigenfalls solche den'
d-imaligen Besitzern gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 15. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .



L.227 . Nr . 5475 . Breisach . Nach «

dem in Folge de« diesseitiqen AuSschreiben »

vom 1 . ML/z d. I . Nr . 2697 — in Nr . 64

diese« Blatte « — an der dort bezeichneien
Liegenschafl in der gesetzten Frist keinerlei
Ansprüche erhoben worden , werden nun -

mchr diese dem neuen Erwerber , Jakob
Buhler von Jhrmgen , gegenüber für er¬

loschen erklärt .
Breisach , den 17 . Mai 1872 .

Grotzh. bad . Amtsgericht ,
v. Weiler .

L .236 . Nr .. 5710 . Emmendingen .
Die StadlgstMeiÄdc Endingen besitzt in dem

Gewann Lehmgrube , Gemarkung Endlagen ,
569 ÜWuihen 96 ÜIFuß Gelänh , west¬

lich der Bahlinger Weg , östlich Josef Bal -

last ' s Wittwe und Ziegler Franz Dürr ,
nördlich der Letztere und südlich Theodor
Schmidt und Allmend .

Da der Gemeinderath wegen Mangels
des Nachweises eines Erwerbstitels die

Gewähr verweigert , so werden alle Dieje¬
nigen , welche auf das genannte Grund¬

stück dingliche Rechte , lehenrechtliche oder

fideikommisiarische Ansprüche zu haben glau¬
ben , mtfgechÄVSt, dieselben

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls die¬

selben im Verhältniß zum neuen Erwerber
verloren gehen .

Emmendingen , den 19 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u .
L .219 . Nr . 7205 . Wald « Hut . Auf

Antrag der Theresia und Anna Maria

Ich«

. und Pfqhdbüchern
nicht eingelrggenc , auch sd -Onicht 'belannle

ditkMch
'e Rechte , lehenrechtliche oder stdei-

kommlffansche Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen ^ andernfalls diesel¬
ben den Obengenannten gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Waldsbut . den 16 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
L.12l . Nr . 14 .965 . Karlsruhe . Das

Großh . Domäneniirar besitzt seit unvor -
derkklicher Zeit das Eiqenlhum an dem hie¬

sigen Landgrabcnbelt und hat den Theil
desselben von der Brücke an der Kroncn -

straße aufwärts , so weit der Wasserspiegel
reicht , in einem UßchdMhal .1. ..VM . 10,05
LÜRuthen , zn

'
m

"
Zweck des Üebcrbaucns ver¬

kauft . Der Gemeinderath verweigert die
Gewähr , weil der ErwerbSlitel des Verkäu -
serS im Grundbuch nicht eingetragen ist.
Auf Antrag des Letzteren werden detzhalb
alle Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
oder lehmrechtliche oder fideikommisiarische
Ansprüche an das bezeichnet« Grundstück zu
haben glauben , uufgefordert , ihre Ansprüche
und Reckte

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber oder Unter -

pfandsgläubigcr gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l .
L.207 . Nr . 14,169 . Karlsruhe . In

Sachen des Großh . Fiskus gegen Unbe¬
kannte , Aufforderung zur Klage betr . Nach¬
dem aus die öffentliche Aufforderung vom
13 . Februar d. I . , Nr . 4399 , an das dort
bezeichnete Grundstück weder lehenrechtliche
oder stdeikommissarische Ansprüche noch
dingliche Rechte geltend gemacht worden
find , werde -, alle derartigen Ansprüche und
Rechte dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen
erklärt .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l.
L .230 . Nr . 9793 . Rastatt .

Bitte
der Gemeinde Illingen um öf¬
fentliche Vorladung unbekann -

> ter Betheiligt « betr .
Beschluß .

Nach Ansicht VvO . 88 684 , 689 wird
mit Bezug auf die diesseitige Lffeniliche Vor¬
ladung vom 17 . Februar d. I , Nr . 2266 ,

erkannt :
Die lehenrrchtlichen oder fideikom -

missc-.rischen Ansprüche oder dinglichen
Rechte der Aufgeforderlen an den in
der Vorladung genannten Liegenschaf¬
ten gehen im Verhältnisse zu dem
neuen Erwerber oder Untcrpsands -

gläubige » verloren .
Rastatt , dm 17 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Waag .

Ganten .

L246 . Rr - 5097 . Radolfzell . Ge¬

gen den an unbekannten Orten abwesende »

Metzger Paul I ö r g e r von Radolfzell
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung «- und Vorzugs -

Verfahren Tagftbrt anberaumt auf
Dienstagdeu 11 . Junil . I . ,

Bormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer sützeinem Grurcke Ansprüche an
die Gantmasse Machen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte . schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Untcrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundetz vorzulegen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und em GläubtgerauSschuß ernannt

und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werben in Bezuo ruf

Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe -

pflegerS und Gläubigerausschusses die Nickt -

erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
habm längsten « bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen . Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugejendel würden .

Radolfzell , dm 18 . Mai 1872 .
Gtoßh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
A. Fleuchaus .

L. 257 , Nr . 5407 . Engen . Gegen
Landwirlh Lukas Speck von Leipserdingm
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellunge - und Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt anberamnt aus

Mittwoch de » 12 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es worden alle Diejenigen , welche au «
was immer für einem Grurwe Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , ausgefordert ,
solche in der augesptzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechre zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundm vvrzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbe »- Tagsahrt wird ein Maffe -

psteger und ei« GlLubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -

pfleger « und Gläubigerausschusses dieNicht -

erscheinmdm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

schchen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung . wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte des

Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
im AMgndL ..wvhm » dM MLubigew , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesenoet würden .

Eugen , den 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
L.245 . Nr . 14,647 . Karlsruhe . Ge¬

gen Uhrenmacher Ferdinand Mandel¬
baum von hier haben wjr Gant erkannt ,
und zuin Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 18 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmasse machen , aufgefcr -

dert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses , schriftlich oder münd¬

lich anzumelden , etwaige .Vorzugs - oder

Untcrpsandsrechte zu bezeichnen . Beweisur¬
kunden vvrzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und Gläubigcrausjchuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,
und die Nichterscheinenden als der Mehr
heit der Erschienenen beitretend angesehm
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habm einen im Inland wohnhaften Zustel¬
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Ge -

richtStqfel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt

ist , durch die Post zugesendet werden .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eisen .

L .252 . Nr . 4472 . Konstanz . Die
Gant des Kaufmanns Karl Rei ringer
von Konstanz betr . Alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen vor oder in
der heutigen Tagfahrt nicht an gemeldet ha¬
ben , werden biermtt von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Konstanz , dm 16 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. W ä n k e r .
L.235 . Nr . 2740 . Neustadt .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Konstantin
Weck ! er in Lenzkirch ,

Forderung betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute die Anmeldung ihrer Forderung un¬
terlassen haben , hiermit von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossen .

Neustadt , dm 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

- Latterner .
Heckmann .

L .253 . Nr . 7348 . W a l d s h u r.
Die Gant gegen Clemens Bur -
kardt von Dogern betr .

Alle diejenigen Gläubiger . welche in der
heutigen LiquidrtionStagsahrl ihre Forde¬
rungen nichl angemeldet haben , werden
biermit don der vorhandenen Masse au «ge -

schlossen.
V . R . W .

WaldShut , den 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n .
verschollenheitS-verslchre».

L .201 . Nr . 3087 . Bonndorf . Josef

Bekringer von Staufen ist im Jahr i
1852 : ach Amerika atz »------ ! und bat schon
serr mevr al « 4 Jabren keine Nachricht in

seine Heimath gelangen lassen .
Auf Antrag eine « Betheiligten wird der¬

selbe anmit ausgefordert ,
innerhalb eines Jahres

Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und seine wuth -

maßlichen Erben in den fürsorglichen Besitz
seines Vermögens eingesetzt würden .

Bonndorf , dm 15 . Mai 1872 .
Großh . b °d. Amtsgericht .

Schönte .

mä - en in fürsorglichen B sitz zu nehmen .
Achern , den 2t . Mai 1872 . Großh . bad .
Amtsgericht . Himmel .

L.250 . Nr . 9675 . Rastatt . Mit Be¬

zug auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 22 . April v . I . , Nr . 3383 , wird

erkannt :
Wilbelm Sallinger von Rastatt

wird für verschollen erklärt und sein
Vermögen den muthmaßlrchen Erben
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Rastatt , den IS . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P s a f s .
L.233 . Nr . 6051 . Sinsheim . Nach¬

dem Moies Kaufmann von Neidenstein
auf diesicilise Aufforderung vom 4 . Mai
v . I . , Nr . 5106 , keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird derselbe für » « schollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Besitz geaet-en
Sinsheim , d-n 21 . Mai 1872 .

Großb
^

ck
^

mMiicht .

Häsfner .

ErLirorlaSungkü .
L.261 . Etrenheim . Theresia , Rein¬

hard , Sophie , Heinrich und Franz Specht
von Alldors , welche seil Jahren nach Ame¬
rika gereist find , ohne daß deren derwaliger
Aufenthaltsort bekannt wäre , sind zur Erb¬
schaft ihres zu Alldors verstorbenen Groß¬
vaters , des verwittwetcn Landwirlh « Nor¬
bert Birkle , mnberufen . Dieselben oder
ihre etwaigen Rechtsnachfolger werden nun¬
mehr aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls sie bei der
Vertheilung des Nachlasse « nicht berücksich¬
tigt werden .

Ettenheim , den 22 . Mai 1872 .
Großh . Notar

U ir g e r .
L.136 . 2 . Nr . 577 . O b e r k i r ch.

August Lang von Stadelhofen , dessen der¬
zeitiger Aufenthaltsort nicht bekannt , ist
zur Erbschaft seiner Schwester Juliana
Lang , ledig , in Stadelhofen , berufen .

Dieser oder seine Rechtsnachfolger wer¬
den ausgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltent zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen^ wäre .

Oberkirch 15 . Mai 1872 .
Der Großh . Notar ,

v. Mühl .
L .213 . Säckingen . Franz Sales

Gerteis , Zimmermeister , Josef Ger¬
teis , Schuster . Norbert Gerteis , Schrei¬
ner , und Maximilian Gerteis , Schrei¬
ner , alle gebürtig von Murg , aber gegen¬
wärtig in Amerika an unbekannten Orten
sich aushaltend , sind zur Erbschaft ihres zu
Weiffenstein , Amts Pforzheim , ledig ver¬
storbenen Bruders Leopold Gerleis ,
Gendarm von Murg , berufen .

Dieselben werden hiemit zu den Erb -

theilungSverhavdlungen
binnen Frist von drei Monaten

s clsto
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Säckingen , den 16 . Mai 1372 .
Der Großh . Notar

G ö tz.
L.215 . Triberg . Amon Schwer

von Gutenbach , unbekannt wo abwesend
in England , ist zu dem Nachlasse seines in
Gutenbach verlebten Vater « MathäuS
Schwer mitberufen . Derselbe wird hier¬
mit ausgefordert , seine Ansprüche an ge¬
dachte Verlassenschaft

binnen 3 Monaten
von hmte an bei dem Unterz -ichnelen gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Triberg , den 18 . Mai 1872 .
Der Großh . Notar

A . Fuchs .

HaudelSregister -riutriige .
L.258 . Nr . 3208 . Uebcrlingen .

Heure wurde dahur sud O .Z - 92 in bas
Firmenregister eingetragen :

Albert Otto Stegmaier ,
Kaufmann und Konditor dahier , vor¬
mals Rudolf Jbcle .

Ehevertrag mit der Wittwe de«
Rudolf Ibele von hier , Eleonore ,
geb. Ehrenmann , wornach Er -

ruugenschgftsgemeinjchaft bedungen
wurde .

Ueberiinge » , den 15 . Mai 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

L.234 . Nr . 11 .546 . Fr ei bürg . Un -
t« m Heutigen wu de unter O .Z . 298 die
Firma Feroinand Weber eiraetragon , wel¬
cher eine Fabrik von GlaS - und Schmirgel -

Papier betreibt , ebenso besten Ehevertrag
mit Stefanie King von Triberg , wornach
beide Theile 50 fl . in die Gemeinschaft ein -

wersa », alle« übrige Vermögen und Schul¬
den von solcher ausgeschlossen werden .

Freiburg , den 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r L f f .
Wankel .

L.254 . Nr . 4527 . Breiten . Unter
O Z . 46 des Firmenregisters wurde heute
die Firma : Philipp Scheifele einge¬
tragen : der Inhaber , Kaufmann Philipp
Schelfcl ? M Dreften , ist mit Juliane ,
geb. Doll , von Breiten verehelicht . Nach
dem EbeveUraa vom 30 , April 1870 wirft
jedevtEhelhsil ' vO Dl.^ iw di«. Gülergemein -
schafürin ..,alles übrige Vermögen ist verlic -

genschaswt .
Brette » , den 21 . Mai 1872 .

Großh . bad , Amtsgericht .
ftr . Kuvse r .

L.241 . Nr . 15,058 . Karlsruhe .
Unter O .Z . 318 des Firmenregisters wurde
die Firma W . Creuzdauer dahier ein¬

getragen . Inhaber derselben ist Georg
Creuzdauer von hier . Nach dem Ehe¬
vertrag desselben mit Louise Rotb von
Kandel , ckS. Karlsruhe 11 . April 1872 , ist
die Gütergemeinschaft auf 50 fl . Seiten «

jedes Gatten beschränkt .
Karlsruhe , den 16 . Mai 1872 .

Großb . bad . Amisgericht .
Nebenius .

L.239 . Nr . 15,064 . Karlsruhe .
Unter O .Z . 317 des Firmenregisters wurde
die Firma . E . Creu tz ba u er ' sche Buch¬
handlung

" dahier eingetragen .
Inhaber derselben ist Emil Creutz -

bauer von hier .
Karlsruhe , den 1k . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
NebeniuS .

L.240 . Nr . 14,065 . Karlsruhe .
Zu O .Z . 152 des Firmenregisters wurde

eingetragen , daß dee Firma . Creutz -
baucr ' sche Buch - und Kunsthandlung "

,
sowie ferner W . Creutzbauer lith . An¬

stalt und Druckerei zu Karlsruhe " seit
1 . Januar d. I . erloschen ist.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nebenius .
L.259 . Nr . 10,165 . Pforzheim .

Zu O .Z . 200 des GrsellschaflSregisters ,
„dir Firma Moser L Werber dahier
betr ."

, » urde eingetragen , daß nach dem

Ehevertrag des Gesellschafters Theodor
Werber mit Lina Luise Meyer von
Schott in Rheinbayern , ä . ä . Pforzheim ,
den 23 . Bpril - 1872 , die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf von 50 fl.
beschränkt wird .

Pforzheim , den 11 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß . .
L.243 . Nr . 10,682 . Pforzheim .

Zu O . Z . 19 de« Firmenregisters wurde
heute eingetragen , daß die Firma Louis
Bätznkrin Brötzingen erloschen ist.

Pforzbrim , den 18 . Mai 1372 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß .
L.195 . Nr . 5988 . Rastatt . Inda «

Firmenregister wurde unter O .Z . 90 einge¬
tragen :

Die Firma V . Wunsch in Bermersbach
ist durch Aufgabe des Geschäfts erloschen .

Rastatt , den 5 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f a f f .
L189 . Nr . 12,616 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 244 de « Firmenregisters ist

eingetragen worden die Firma : . Gustav
Keller in Heidelberg

" . Inhaber der
Firma ist Gustav Keller , Optiker aus
Frankfurt , welcher mit seiner Ehefrau , Eli¬
sabeths , geb . Siedentopf , einen Ehe¬
vertrag nicht errichtet bat

Heidelberg , de» 7 - Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
L .222 . Nr . 13,178 . Heidelberg .

Beschluß . ,
Unter O .Z . 91 des GesellschaflsregisterS

ist eingetragen worden :
Dir Firma : . F . <L L . Dühren -

beimer dahier "
. Gesellschafter sind :

Feist Dührenheimer und Leopold
Dührenheimer , Kaufleute dahier .

Die Gesellschaft hat am 2. Mai d.
I . begonnen .

Jeder von Beiden ist befugt , die
Gesellschaft zu vertreten .

Heidelberg , drn 14 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .

Ltrarrtchrspsieg «

Ladungen and Fahadaazvr .
L .248 . Nr . 2545 . Meßkirch . Der

37 Jahre alte Dienstknecht Destderius Horn
von Lautlingen , Kön . Württb . Oberamts¬
gericht Balingen , steht hier wegen im 3.
Rückfall verübten Diebstahls eines Filz¬
hutes zum Nachtheil des Knechtes Andreas
Schneider auf dem Tbalhof , Gemeinde
Langenbrunn , in Untersuchung .

Dies wird dem flüchtigen D . Horn
hiemit eröffnet und ihm aufgegeben , sich

binnen 3 Wochen
hier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt -
niß nach dem Ergebnisse der Untersuchung
gefällt würde .

Zugleich bitten wir , auf Horn zu fahn¬
den und ihn hieher einzuliefern .

Meßkirch , den 17 . Mai 1872
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Hall .

bitten , ocn wegen Körperverletzung dahier
in Untersuch «« !, befindlichen Johann Ma g-
netti von Lanzv anher cinzuliefern .

Signalement .
Magnetti ist 27 —28 Jahre alt , 1,65

Oll . groß , hat graue Augen , schwarze«
Schnurbärtchen und schwarze, am größten
Thefl de« wegen Verletzungen mit einem
Tuch verbundenen Kopfes abrastrt « Haare .
Sein Anzug bestand in grau » Juppe und
Weste, holler Hose mit weißen Streifen
und grtziem AflKut .

Triberg ; den 22 . Mai 1tz72.
Großh . bad. Amtsgericht .

8 t d L r 1 e.

Verwaltungsfachen.
Srmrindrsechen .

K .821 . Nr . 5438 . Benndorf .
Die Biftgermeifterwahl in
B - . tzer-sels een .

Andrea « Kromer rcnBreftenfeldwurd «
als Bürgermeister dwjcr Gem inde wieder
gewählt und als solch - r beute verpflichtet .

Bomidorf , den 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . B -zirksamt .

v. Theobald .

Stiftungen .
K .740 . 2 . Nr . 403 . Konstanz .

Die Vergebung v . Neischach^schen
StiftunHSLknUlN ^

Von den v . R - rs -ch « ch
"' schere Svstui -gs -

genüssen sind folgende zu vergeh «n :
s . Von der Stiftung Nr . III der für

Geortzi verfallene Jahresbetrag von
300 fl. und

b . von dir Stiftung Nr . V der für
Gevrgi v .rtallrnc Jahresbetrag von
300 fl.

lieber die Voraussetzanzm zum SUk -
tungSgelmsse gibt nachstch-nder Auszug aus
der höchsten Verordnung vom 4 . März 1814
( Regdl . Nr . 7 , Setze 59 60 ) Aufschluß .

Die Stiftung Rr . Hl betreffen - .
Zu d«m aus 300 fl . , ür zwei Bewerber

festgesetzten Stiftungsgenuß können
». nur angehend «, mit gutem Sitten -

zcugniß mrj . hene arm ? katholftche
Eheleut - zugelassm werden ; sie er¬
ballen den Snstungsgenuß nur für
ein Jahr gegen dem , daß sie einen
Kopulativnsschein mit der Quittung
an die Stiflungsverrechnung abgeben .

d . Nebst di sew müssen sie auch bei der
Geldempfangnahmc noch einZeugniß
ihres Pfarrers beilegen , daß sie durch
ihn «ine Messe für den festigen Stif¬
ter lesen ließen , und selbst die heilige
Communion empfangen haben .

e. Den vorzüglichen Genuß dieser Stif¬
tung haben die Ilnterihanen von
Wmerdingen und Binningen ; nach
ibnen werden die Unterst anen anderer
högauischm Ritter crien , und nach
diesen die Unlerthanen dcS Grohher »
zvgthums überhaupt berufen , inso¬
fern sie sonst die vorbedachten Eigen¬
schaften besitzen
Die Stiftung Rr . V betreffend .

Wird der aus Georgi verfallene Jahres¬
betrag von 300 fl. an zwei bögauische arme
Adelige ohne Unteeschied de« Geschlechts auf
einzureichende Bittschrift verleihen werden ;
sollten sich keine solche voestndcn , so wird
der Stiftungsgenuß an zwei andere arme
Adeligen de« GroßherzoglhumS und vor¬
züglich Denjenigen verlieben , welche «inr
Verwandtschaft mit einer HLgauischen Familie
nachzuweisen vermögen .

Dis Bewerbungen sind binnen4Wo -
chcn beider » Verwaltungsrath derDistrikts -
stistungm hier einzureichen .

Konstanz , den 2 Mai 1872 .
Verwaltungsrach der Distnkisstistungen :

Flad . Beit . L. Leiner .
Volderauer .

Nb « ».
K .818 . 1 . Nr . 945 . Karlsruhe .

Heugrasversteigerung .
Der diesjährige HeugraSwachS von den

Lrar . Wiesen unseres Bezirks wird an den
nachfolgenden Tagen loosweise öffentlich
versteigert werden :

Dienstag den 4 . Juni d . I .
von Morgens 8 Uhr an im Augarten bei
Karlsruhe von ejwa 100 Hektaren des
Kammergutes Gottesaue , u . zw. Vormit¬
tags von den Gewannen Jammerthal , B8 -
derich und AbtSzipfel und Nachmittags von
1 Ubr an von den übrigen Wiesen .

Mittwoch den 5 . Juni d . I .
von Morgens 8 Uhr an im Nachhause zu
Rüppurr von etwa 110 Hektaren des Kam¬

mergutes Rüppurr und von etwa 2 Hek¬
taren 60 Aren HLgenichbruchwiesen , Ge¬

markung Ettlingen .
Dienstag den 11 . Juni d . I .

Nachmittags 2 Uhr im grünen Baum zu
Bruchhaujen von etwa 28 Hektaren Hard -

bruchwiesen , Gemarkung Ettlingen ; 3 Hek¬
taren 30 Ar Brühlwicsen , Gemarkung
Sulzbach ; 1 Hektar 70 Ar Fischweierwiesen ,
Gemarkung Malsch .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1872 .
Großb . Domänenverwaltung ._

K .842 . R a ft a l t .

Haus- und Sierbrauerei-
Versttigerung in Rastatt.

Die zur BerlassenschaftSmafle der dem
verstorbenen Johann Kolb , Bürger und
Bierbrauer von hier , gehörigen Liegenschaf¬
ten , nämlich :

1 ) ein zweistöckiger Wohnhaus , daran -
stoßend« Bierbrauerei , abgesonderte
Scheuer , Stallung und Küserwerk -
Kätte. 54 Rüchen Hofraitbe und 50,6
Rutben Garten , Hau «-Nr . 196 in der
Engelstraße , nebewArton Frank und



Amon Kolb Wittwe , vorn » Engel¬
straße. h-.nicn Dlernengasie ,

einschließlich der Srsa« « t»Sirr »
braurrei- und WirthschastS- Einrich-
tuug,

2) eine Ssmmerwirtbschaft mit Brer -
halle , Faßremise . Gartenbaus , Lager¬
bier - und Eiskeller , nebst 68 Ruthen
Hofraithe und 74 Ruthen Garten ,
HauS -Nr . 111 in der Engelstraße .
neben Eduard Thibaut und der Gasse,
vornen Engelstraße, hinten Weg,

einschließlich »er da;» gehörig»
Lagerbiersäffer , 40 « tnck , im Durch -
schnitt 6 Ohm haltend,

werdm am . ^ ^ ^
Freitag de « 14 . Jun , d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier der Uvtheilbar -
keit wegen nachmals öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert, wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Hievon erhallen zugleich etwaige unbe¬
kannte Vorzugs - und UnterpsandSgläubiger
auf diesem Wege Nachricht.

Rastatt , den 21 . Mai 1872 .
Da » Waisengerichr.

d e H a a n.
vstc . Wildenman -n ,

Ralhschreiber.
K.843 . 1 . Nr . 970 . M e ß k i r ch.

Sadischer Eisenbahn-Sau .
Lieferung

von bearbeiteten steinernen
Brunnen -Schaalen und Krän¬
zen , sowie von Wegübergangs¬
pfosten , ferner von Abweis¬
steinen , Distanzsteinen und

Trottoireinfaffungssteinen.
Die unterfertigte Inspektion beabsichtigt ,

die Lieferung der Schaalen und obersten
Kränze für ca. 30 Pumpbrunnen , ferner
530 steinernen Pfosten verschiedener ^ apon^

für W -gübergänge , sodann 500 AbweiS -
steine . 150 Distanzstein« und 2400 lfde .
Meter TroltoireinfaffungSst .ine im Sou¬
missionsweg in Akkord zu geben .

Etwaige Angebote muffen auf das Stück,
resp. bin lsdn . M -ter der genannten Steine
gestellt und längsten» bis
Samsta , d» 8. S»«i, Morgens S Uhr,

zu welcher Zeit die Soumisfionseröffnung
stattfindet, bei uns eingereichtsein .

Inzwischen können die Lieferungsbedin¬
gungen . sowie die Zeichnungen der zu lie¬
fernden Steine jederzeit aus dem diesseitigen
Bureau eingelehen werden.

Meßkirch, den 22. Mai 1872.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

v. Würthenau .
« .665. 2. Endin -

Uegenschasts -
versteigerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
Dienßagden4 . Junid . I . ,

Nachmittags lUhr ,
im KopswinhShause zu Riegel aus der
Gantmasie der Firma Wilhelm Binz
daselbst öffentlich versteigert:

s . Ein zweistöckiges , gut und
hübsch gebaute» Wohnhaus mit
gewölbtem Keller, Mrtzig. Wasch¬
haus , Scheuer , Stallung und
großem Hofraum und mit der
RealwirthschastSgerechtigkeitzum
Ochsen und dem dabei gelegenen ,
240 Ruthen großen Gemüs - und
Obstgarten , an der Haupt - und
Eisenbahnstraße in Riegel gele¬
gen , tarirt . 7000 fl.
welche Realitäten bei ihrer Aus-
gedehntheil und günstigen Lage
sich zu jedem größer« Geschäfts¬
betrieb , al« Fabrikanlage , Bier¬
brauerei , Weinhandlung rc., oder
auch bei der schönen und gesun¬
den Lage als angenehmer Landsitz
sich eignen.

b. Ein gewölbter Keller im
AmtShos zu Riegel mit 10 Stück
circa 166 Obm haltenden wein-
grünen Lagersässern, tarirt . . 1400 fl.

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird , und
liegen die Berüeigerungsbedingen zur Ein -
fichttnahme auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer , sowie auf dem RathSzimmer zu Rie¬
gel offen .

Endingen , den 1. Mai 1872 .
Der VollstreckungSbeamte:

Biechele , Großh . Notar .

K.758. 3. Nr . 927. M e ß k 1 r ck.

Herstellung von Bahn¬
wartsbrunnen .

Wir beabsichtigen, die Ausgrabung und
Ausmauerung der Schächte für etwa 30
Pumpbrunnen auf dm Bahnstrecken

Schwackenreuthe— Pfullenc orf,
Meßkirch— Mengen ,
Krauchenwies — Sigmaringen ,

im Summissionswege in Akkord zu ver¬
geben.

Die bezüglich » Bedingungen können bis
zur SummissionSeröffnung . welche

Samstag den 1 . Juni d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

stattfindet , jederzeit auf dem diesseitigen
Bureau eingesehm werden.

Etwaige Angebote find portofrei , versie¬
gelt und mit geeigneter Aufschrift versehen ,
bei uns einzureichen und müssen nach Pro¬
zenten des Ueberschlags angegeben sein .

Meßkirch, den 15. Mai 1872 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Würthenau .

K.840. S L ck i n g e n.

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfü¬

gung wird den Joses Waldvogel Ehe¬
leuten von hier die nachverzeichnete Liegen¬
schaft am

Montag den 24 . Juni b. I . ,
Nachmittag « 3 Ubr ,

im Rathhause in Säckingen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgilnge Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzung-Preis oder dar¬
über geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

nebst Anbauten , mit Scheuer,
Stallung , Hsfplatz und ca . 40
Ruthen Garren , in der Vorstadt,
neben der Vorstadtstraße und
dem Bahnhofe , unter Nr . 217
de« Brandbuch« eingeschätzt zu 7,450 fl.
und gerichtlich tarirt zu . . . 10,000 fl.

Die flüchtigen Schuldner , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , erhalte» hievon
Nachricht, mit dem Bemerken :

s . daß der Erlös vom Steigerer mit
Fünf vom Hundert vom Zuschlags¬
tage an zu verzinsen und baar zu be¬
zahlen ist ;

d. daß , wenn dieselbm die Versteigerung
auf Zahlungszieler wünschen , sie eine
schriftliche Einwilligung der Gläubi¬
ger, oder eine vor den letzten acht Ta¬
gen vor der Versteigerung nachzusu¬
chende richterliche Verfügung beizu-
bringen haben ;

e . endlich wird den Schuldnern aufgege¬
ben , einen am Ort des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, wi¬
drigenfalls olle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem
Sitzungsort de« Gerichts angeschlagen
werden.

Säckingen , den 12. Mai 1872
Der Vollstreckungsbeamte:

Götz , Notar .
« .817. 2 . Nr . 366 . W a l d k i r ch.

(Holzversteigerung . ) Au« dem Do-
mänenwalddistrikt Rotze! , Gemarkung Bie¬
derbach , versteigern wir mit sechsmonat¬
licher unverzinslicher Bsrgfrist ,

Freitag den 31 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , im Walde selbst auf
dem sog . Kohlplotz :

651 Ster buchener Cchttrholz und
125 Ster buchenes Prügelhol ;
(Rollen ) in je einem Loose ;

sodann 2800 Stück buchene Prügel -
wellen in kleinenLossabtheilungen .

Waldhüter Ni er Holz auf dem Erzen-
hof wird das Holz auf Verlangen Vorzügen.

Waldkirch, den 21 - Mai 1872.
Großh . bad . Bezirksforstei.

K r u t i n a.
K .823 . 2. Mannheim .

Zahlungsaufforderung.
Alle Schuldner de« dahier verstorbenen

Michael Krämer , General -Agenten der
Magdeburger Lebensversicherung« - Gesell¬
schaft , werden aufgefordert, die betreffenden
Zahlungen an Herrn Isaak H. Et Hin -
ger , Kaufmann in Karlsruhe , als den be¬
stellten Vormund der Erben diese» Erblas¬
sers, zu leisten.

Mannheim , den 21. Mai 1872.

_ Notar Issel .
K.824. 2 . M « nnbetm .

Gläubigeraufforderung.
Diejenigen , welche an dm Nachlaß der

dahier verstorben» Michael Krämer ,
General - Agenten der Magdeburger Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft , Forderung » ha¬
ben, werden aufgefordert , solche inner¬
halb 8 Tagen bei mir schriftlich anzu¬
melden.

Mannheim , den 21. Mai 1872 .
Notar Issel .

Bauführer-Gesuch.
K.813. 3. Zum sosortigen Eimritt

werden 2 tüchtige BansÄhrer zu engagirm
gesucht . Honorar 75 fl.

Ebendaselbst könnte auch ein Bolöutair ,
der sich im Fabrikbau auszubilden wünscht,
bei freier Station Stelle finden.

Frankirte Offerten sud Ehisfre k . kl. K2l
befördert die Annoncen -Expedition von
si-Lcrle» fter » HL Bvkler in Basel .

Bezirksamt Heidelberg. Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs-Emträgen .

L 251. Mönchzell . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg.-Blatt Nr . 30), werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger

ter, Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lass» , widrigenfalls

gestrichen würden.
Mönchzell, den 14 . Mai 1872.

Das Pfandgcricht :
Münch , Bürgermeister.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
- des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . Seite .

l . Einträge i« Pf«
6. April 1335 54 Michael Flatterer , Landwirth hier

^

II . Einträge im P

29. Sept . 1838 238 Friedrich Dresch hier

3. April 1839 281 Philippine Dörzbach hier

4 . Mai - 307 Dieselbe

16. Okt. « 325 do .

29 . Mai 1841 414 Johannes Dörzbach Eheleute hier

HI. Einträge i«

11. Nvv. 1833 83 Johann Ungerer und Kons, hier

- 87 Joses Schmitt und Kons, hier

- 91 Valentin Reiche « , Landw . hier

14 . Nov. - 99 Johann Ungerer , Schuster hier

- 103 Adam Schmitt jg . hier

12. Juli 1834 125 Alexandrine Ernst , geb . Dörfler von
Schwabach

4. Aug. - 136 Sebastian Schußler hier und Kons.

- 142 Joh . Friedrich Heid hier

- 157 Johannes Laier, Sattler hier

12. Sept . » 166 Valentin Diethrich und Kons, hier
18. Nvv. - 186 Adam Dörzbach und Kons, hier

20 . Jan . 1835 196 Konrad Schwind und Kons, hier

21. Febr . - 224 Friedrich Rohleder und Kons, hier

29. Nov. - 234 Johann Sommer , Landwirth hier

4. März - 254 Sebastian Werner und Kons, hier

30. April - 269 Johann Ungerer und Kons, hier

» 231 Johannes Dietrich, Maurer hier

» 286 Johannes Kölle, Schneider, u . Kons,
hier

15 . Juni - 314 Valentin Neuert , Gemeindedienerhier
317 Josef Dick, Landwirth hier

26. Aug. - 323 Joh . Georg Schmitt hier

6. Mär ; 1836 343 Georg Merz und Kons, hier

29. Febr . - 347 Adam Dörzbach und Kons, hier

17. März - 352 Georg Adam Schmitt , Schuster, und
Kons, hier

26. März - 356 Jg . Adam Heckler und Kons, hier

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

ruhe . Kaution

in Heidelberg. Darlehen
KorrekrionShauS-Verwaltung Bruch

sal. StraserstehungSkoste»
AmtSkasse Neckargemünd. Strafer -

stehungSkosten
Dieselben. StraferstehungS -

koßen
Wolf Oppenheimer, Handelsmann in

Neidmstein. Richterliche - Erkennt -
niß

Simon Stroh , Landwirth in Spech
bach. Kaufschilling

Joses Ohlhaufer von da. Kausschil
ling

Georg Heringer von da. Kausschil
ling

Fürst! . Leiningen' scher Rentamtmann
Achenbach . Kaufschilling.

Simon Stroh , Landwirth in Spech
bach. Kausschilling

Äeheimerrath Schußler in Mann¬
heim . Kaufschilling

Paul Wunder in Meckesheim. Kauf-
schiüinz

Georg Hintenlang in Meckesheim
Kaufschilling

Josef Maier in Meckesheim. Kauf
schilling

Schaffnerei Lobmfeld. Kausschilling
Johannes Glimm , Schäfer in Spech

bach . Kausschilling
Franz Bankert , Dienstk. hier. Kauf

schilling
Johannes Bechtel , Landwirth hier

Kaufschilling
Gz . Friedrich Schmitt hier. Kauf

schilling
Peter Herbold Bauer hier. Kauf '

schilling
Friedrich Mergenthaler hier. Kauf

schilling
JohannneS Laicr, ledig , hier. Kauf

schilling
Philipp Reichert , Landwirth hier.

Kaufschilli- g
Konrad Laschinger hier. Kaufschilling

Derselbe do.
Gg . Peter Mergenthaler Ehefrau hier.

Kausschilling
Friedrich Reichert. Alt -Bürgermeister

hier. Kaufschilling
Friedrich Ebert in Neckarsteinach

Kaufschilling
eorg Heinrich Schmitt in Ma
heim. Kausschilling

Georg Lümmel in Mauer . Kauf
schilling

Gemeinde Mönchzell.

oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichne
die Einträge nach Art . 4 des oben erwähnten Gesetze»

Der BereinigungS -Kommiffär :
Silberzah n , Ralhschreiber.

Betrag
der

Forderung

De « Eintrags Namen , Staud und Wohnort
de » Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Datum . Seite .
soroernng .

fl. kr . fl . kr.
25 . April 1836 362 Philipp Heinrich Neuert , Landwirth Jakob Leonhardt , von. in Neckarge - 500 —

hier münd . Kaufschilling
145 — 8. Mai 366 Johann Sommer , Landwirth hier Schullehrer Bauer in Adelshofen. 50 —

Kaufschilling
13 . Mai - 368 Magdalena Schüßler hier Georg Peter Kochs Erben hier. Kauf- 505

10. Juli , 373 Joses Reichert, Ziegler hier Balthasar Schmitt , Bäcker hier . Kauf - 30 —

150 — schillmg
22 . Juli - 375 Konrad Metzger, Maurer hier Eva Katharina Kohl , geb. Metzger, 104 —

168 — hier. Kausschilling
20. Febr . 1837 391 Joses Reichert, Ziegler hier Philipp Silberzahn hier. Kausschil- 53

23 1 ling
21. Febr . - 392 Förster Val . Dörzbach und Kons, hier Konrad Dörzbach hier. Kausschilling 481 —

17 54 27. Febr . - 396 Dieselben Kaspar Maier von Zuzenhausen . 1000
Kaufschilling

1139 — 10. März - 402 Georg Merz und Kons, hier Peter Müller hier. Kaufschilling 355 _
29 — 21 . März » 405 Valentin Dietrich und Kons, hier Joh . Peter Koch , ledig, hier. Kauf 525 30
93 24 schilling

19. Dez . - 413 Georg Horn und Kons, hier Charlotte Würzms in Heidelberg. 240 30
Kausschilling

9. März 1838 420 Konrad Filsinger, Landwirth hier Jakob Heiler Eheleute in Zuzenhau - 128
sen , Kausschilling

293 30 18. Juni - 427 Joh . Georg Weber, Wagner hier Joh . Georg Schuhmacher hier. Kauf - 34 —
schilling

276 12. Juli - 428 PhysikuS vr . Dürr in Neckargemünd Philipp Silberzahn hier. Kausschil- 26 —

24 — 27. Aug. s 434 Förster Val . Dörzbach hier
lmg

UerküÜ '
scheS Rentamt hier. Kauf- 150

schilling
660 — 20. Sept . ' 460 Johannes Sommer und Kons , hier Franz Laier, Sattler hier . Kausschil- 916 —

220 — 7. Nov. - 478 Franz Hennrikus , Musikus hier
lmg

Josef ReiLert , Ziegler hier . Kauf - 70 —

4145 24. Nov . , 481 Andrea» Dresch , Landwirth hier
flhiüing

Georg Andreas Dresch , Grenzaus - 500
seher. Kaufschilling

72 — 8. Febr. 1839 485 Balthasar Wägele, Schuster hier Konrad Metzger, Maurer hier. Kauf - 513 —

96 _ 22. März - 494 Philipp Hohänder hier Derselbe 320
26. März - 498 Gg . Peter Nauß und Kons, hier Job . Georg Breiner , La nbwirth hier. 3748 —

99 — Kaufschilling
- 508 Georg Merz , Müller hier Georg Adam Breiner hier. Kauf - 52 —

1256 — schilling
198 — 13 . April - 516 Valentin Diethrich und Kons, hier Andrea- Schmitt , Adlerwirth hier. 3692 —

Kausschilling
336 — 8. März 524 Gg . Adam Heckler, Kronenwirth hier Kaspar Kuhn , Landwirth hier. Kauf- 7 48

559 30 13. Mai . 527 Andreas Dresch , Landwirth hier
schillmg

Jak . Leonhards Erben in Neckarge - 450 —
münd . Kaufschilling

473 — 18. Sept . s 529 Valentin Reichert und Kons, hier Jakob Wüst'« Eheleute in Sinsheim . 69 —
Kaufschilling

1253 30 - 533 Johannes Bernauer und Kons, hier Leonhardt Krämer von Bammenthal . 467 15
Kaufschilling

433 — 19. Dez. s 542 Heinrich Müller , Landwirth hier Franz Michler , Weber hier. Kauf - 6011 —
schilling

150 — 16. März 1840 561 Gg . Friedr . Schmitt . Gemeindedie- Konrad Metzger Wittwe hier. Kauf - 310 —
ner hier schilling

351 — 14. März - 561 Adam Dörzbach, Landwirth hier Elisabeths Dörzbach, ledig, hier. Kauf- 127

34 — 16. März - 564 Franz Michler, Weber hier
schilling

Adam Schmidt , Landw . hier. Kauf - 558
4( schilling

300 23. April - 572 Maria Franziska Rutsch Wittwe, geb Johanne « Rutsch, ledig, hier. Kauf- 550
Koch hier schillmg

1056 — - 574 Franz Michler. Weber hier Franz Laier, Sattler hier. Kausschil- 500 _
ling

439 30 26. Okt. - 611 Johannes Bernauer , Bauer hier Schullehrer Johann Michael Bauer 875
in Adelshofen. Kaufschilling

349 30 19. April 1841 625 Friedrich Dresch , ledig, hier Ehefrau de» Johanne « Kölle. Elisa - 235
bethe, geb. Heid. Kausschilling

312 30 ! 30. Aug. - 633 Tobias Bemauer , Landwirth hier Lebrer Johann BilgiS in Kirrlach. 935
! Kaufschilling

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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